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Im Kampf mn's Glück.
Original-Roman von F . Herrmaim.

(Nachdruck verboten.)
(25. Fortsihung.)

„Mein Name ist Paula Bergmann," fuhr das
junge Mädchen fort, „und ich bitte Sie, Herrn Wall¬
hofer in meinem Aufträge mitzutheilen, daß ich nach
einer Unterredung mit seiner Jugendfreundin Helene
Sengewald, die ich leider erst jetzt kennen gelernt, den
dringenden Wunsch hege, seine Verbindung mit dieser
Dame recht bald vollzogen zu sehen, und daß ich irgend
eine Nachricht von ihm nicht früher zu erhalten wünsche,
als bis er mir zugleich von seiner Verheirathung oder
öffentlichen Verlobung Mittheilung machen kann. Wollen
Sie diesen Auftrag übernehmen?"

Sie hatte ihre ganze Kraft aufgeboten, um die
verhängnißvolle Entschließung mit scheinbarer Ruhe aus¬
zusprechen; aber Kurt beobachtete sie mit einer viel zu
innigen Thcilnahme, als daß ihm hätte entgehen sollen,
wie furchtbar der Kampf war, den sie in ihrem Herzen
bestand. Er wagte es, etwas näher auf sie zuzutreten,
und sagte mit dem Ausdruck einer innigen Bitte:

„Ohne die Beziehungen zu kennen, welche zwischen
Ihnen und meinem Freunde bestehen, höre ich doch aus
Ihren Worten, daß das, was Sie mir da sagen, Ihnen
Schmerz bereitet— und ich kann nicht glauben —"

Paula richtete sich hoch auf und sah ihn mit einem
strengen Blick an.

„Nicht Ihre Meinung wollte ich hören, mein Herr!
Es giebt nichts, was Sie berechtigen könnte, der Be¬
deutung meiner Worte nachzuforschen und sich um meinen
Gemüthszustand zu kümmern. Ich werde auch einen
anderen Weg finden, Herrn Wallhofer meine Meinung
zukommen zu lassen."

Sie wendete sich zum Gehen; aber Kurt, dessen
Kühnheit zugleich mit seiner Antheilnahme wuchs, ver¬
trat ihr den Weg.

„Hören Sie mich nur einen Augenblick an, mein
Fräulein," sagte er. „Meine Freundschaft für Johannes
Wallhofer ist keine von der alltäglichen Art. Ich ver¬
danke ihm Alles, was auf der Welt überhaupt noch
Werth für mich haben kann. Er hat sich gerade in
einem Augenblick, wo auch ich fest entschlossen war. Nie¬
mandem mehr das Recht einer Einmischung in mein
verfehltes Dasein zu gestatten, mit fester Hand meiner
angenommen und fast gegen meinen Willen aus einem
Verzweifelnden wieder einen halbwegs brauchbaren
Menschen gemacht."

Und Sie glauben vielleicht, daß es nöthig wäre,
mir nun den nämlichen Dienst zu erweisen?"

„Wenn ich Ihnen als ein Aufdringlicher erscheine,
mein Fräulein, oder als ein Narr, so mögen Sie mich
immerhin zurückwcisen und verlachen; aber ich habe nun
einmal das Gefühl, daß Sie leiden — daß Sie leiden,
weil Sie irgend ein Unrecht, irgend eine Schlechtigkeit
von Wallhofer erfahren zu haben glauben, und daß hier¬
ein Mißverständniß obwaltet, das ich nicht dulden darf,
weil es zwei Menschen unglücklich machen könnte".

Paula 's anfängliche Entrüstung war vor der ehr-

lichen Wärme seiner Worte schnell einem anderen Ge¬
fühl, dem Gefühl einer gewissen dankbaren Rührung
gewichen und ihr Antlitz hatte einen freundlichen Aus¬
druck angenommen, als sie mit wehmüthigem Lächeln er¬
widerte:

„Ich zweifle nicht, daß Sie es aufrichtig meinen,
mein Herr, und ich danke Ihnen dafür von Herzen,
Ihren freundlichen Beistand aber muß ich dennoch
zurückweisen; denn wenn auch Ihre Vermuthung theil-
weise das Rechte getroffen, so handelt es sich doch dabei
nicht um ein Mißverständniß, sondern um klar zu Tage
liegende Thatsachen, an denen nicht zu rütteln ist. Auch
wird die Mittheilung, um deren Uebermittelung ich Sie
gebeten habe, für Ihren Freund zweifellos eine große
Erleichterung sein."

„Niemals, mein Fräulein !" rief er mit blitzenden
Angen. „Ich erkläre es für eine Unmöglichkeit, daß
einen edlen Mann irgend etwas zu erfreuen ermöchte,
was Ihnen Schmerz bereitet, und nun gar erst, wenn
er selbst, wie Sie zugestehen, der Urheber Ihres
Kummers ist!"

„Wir führen da einen müßigen Streit , mein Herr I
Ihre freundschaftliche Beredtsamkeit hätte vielleicht eine
Wirkung auf mich haben können, wenn es sich nur um
Vermuthungen oder Verleumdungen gehandelt hätte; das
aber, was ich mit eigenen Augen gesehen, mit eigenen
Ohren gehört habe, werden Sie mir doch wohl nicht
wegdisputiren wollen."

„Wenn Sie sich nicht selbst getäuscht haben, so
können Sie doch getäuscht worden sein. Ich habe leider
Grund genug, anzunehmen, daß Johannes Feinde habe,
die selbst vor raffinirtett Mitteln nicht zurückschrecken,
um ihn aus ihrem sicheren Hinterhalt zu verderben.
Könnte nicht auch hier eine Nichtswürdigkeit vorliegen?"

Paula schüttelte den Kopf.
„Nicht einem Feinde des Herrn Wallhofer, sondern

einem seiner besten Freunde verdanke ich die Enthüllung,
die mich hierher geführt hat, und es ist eine verlorene
Mühe, ihre Richtigkeit anzweifeln zu wollen. Ich habe
also keine andere Bitte an Sie, mein Herr, als daß
Sie Ihrem Freunde meinen Auftrag ausrichten. Schon
zu lange habe ich mich hier bei Ihnen aufgehalten."

„So will ich denn Ihrer Weisung folgen. Bin
ich doch überzeugt, daß es Johannes ein Leichtes sein
wird, sich vor Ihnen zu rechtfertigen!"

„Es bedarf keiner Rechtfertigung und es wird mir
lieb sein, wenn er keinen dahin gehenden Versuch unter¬
nimmt. Nicht eher werde ich einen Brief von seiner
Hand annehmen, als bis meinem Vater eine offizielle
Anzeige von seiner Verlobung oder Vermählung zuge¬
gangen ist."

Sie wendete sich zum Gehen und Kurt begleitete
sie bis an die Thür. Als sie die Hand bereits auf
den Griff gelegt hatte, wagte er noch einmal mit leiser
Stimme zu sagen:

„Wie tief beklage ich es, daß ich nicht im Stande
bin, Sie in freudigerer Stimmung, als Sie gekommen,
von hier scheiden zu lassen. Wer weiß, ob das nicht
doch geschehen wäre, wenn Sie mir ihr ganzes Ver¬
trauengeschenkthabmwürdenlst^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Sie sah ihm mit ruhiger Freundlichkeit an und
reichte ihm für einen Augenblick ihre freie Hand.

„Ich danke Ihnen dennoch von ganzem Herzen
für die Theilnahmc, die ich hier so unerwartet gefunden.
Und wenn ich auch Ihre Bemühungen ablehnen muß,
weil ich mit ihrem Freunde keine weiteren Verbindungen
irgend welcher Art anzuknüpfeu wünsche, — so bitte
Sie noch einmal dringend, ihm das wörtlich zu sagen
— so werde ich mich Ihrer Persönlichkeit doch stets mit
einer dankbaren Regung erinnern."

Er wollte ihre Hand an seine Lippen führen, aber
sie hatte sie ihm bereits wieder entzogen und war aus
dem Zimmer geschlüpft. Er wagte es nicht, ihr bis
auf die Treppe zu folgen; aber er blieb lauschend an
der Thür stehen und unterdrückte selbst das Athmen,um
das sich entfernende geringfügige Geräusch ihrer leichten
Schritteso lange alsmöglich zuvernehmen. Dann setzte er sich
wieder an seine Arbeit nieder; aber sein blasses Gesicht hatte
einen seltsam verklärten Ausdruck angenommen, und seine
Gedanken mußten wohl bei einem ganz anderen Gegen¬
stand weilen, als bei der vor ihm liegenden Auseinander¬
setzung; denn die vorher so fleißig vorwärts eilende
Feder rastete jetzt beinahe nach jedem Wort und wieder¬
holt mußte er das Geschriebene durchstreichen, weil sich
ganz seltsame und zusammenhanglose Wendungen ein¬
geschlichen hatten.

(Fortsetzung folgt.)

Humoristisches.
* Im Berhältniß . Bertheidiger (zum

Angeklagten, der wegen Beleidigung verurtheilt worden
ist): „Es thut mir leid, nun habe« Ihnen die paar
Worte doch acht Tag Gefängniß eingebrachtI" —
Angeklagter (ingrimmig) : „Ja , demgemäß hätten
Sie für Ihre lange Rede eigentlich zehn Jahre Zuchthaus
haben müssen I"

* Mißverstände « . Herr (bei Beginn des
Tanzes zu seiner Dame): „Lieben Sie den Rheinländer
Fräulein?" — Junge Dame : „Gewiß, wenn er
reelle Absichten hat !"

* Peil a peu . A. : „Ist es möglich, Mensch,
Du hast zum dritten Male gehetrathet?" — B. : „Ja,
jetzt bin ich aber auch endlich ganz schuldenfrei!"

* Unverschämt . Anna: „Denke Dir nur die
Unverschämtheit von Arthur! Gehe ich gestern die
Treppe hinunter, beide Hände voll — da begegnet mir
Arthur und - " — Klara : Hat Dich, geküßt
—nicht wahr?" — Anna : „Nein, er hat mich eben
nicht geküßt!" (Fl. Bl.)
Tuch- u. Buxkinftoffe ä Mk . 1.75 Pf . per Meter

versenden in einzelnen Metern direct an Jedermann
Erstes Deutsches Tuchversandt-Geschäft Oettingar &Co.,Cahrilr.riannft.Frankfurt a . Kl. Fabrik-Depot.

Muster umgehend franco. 18»8b

Stroh -Hüte.
Sämmtlicfye Neuheiten eingetroffen.

Kinder -Matrofen . . « « Mg-
Knabcn -Matelvt in weiß und farbig . . . . 50 „
Herren -Matelot in weiß und farbig . . . . Mk . 1.—
Faconirtc Herren -Hüte in allen Farben von Mk . 1. an.

H . Profitlich , 20 Metzgergafse 20.

Was ist Apotheker A. Flügge ' s Myrrhe »,. Crßmet ' 1
ein von über 1000 Aerzten warm empfohlenes Cosmeticum zur
Pflege der Haut, dessen Herstellung? - Verfahren patrntirt ist,
-) Erhältlich in Dosena Mk. 1.— oder Tuben zu 50 Ptg. in
allen Apotheken, besseren Droauen- n. Parfümeriegeschäfl.N. 19545

„ von Trunksucht!kversend.Anweisung nach 18-lahriger approbirter Methode
zur sofortigen radikalen Be-

. seitigung mit, auch ohue Vor-
toiffeit, zu vollziehen, SCjJ“ keine
«erufrstürung, unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg. in Brief,
vlarken beizusügen. Man adr.:
»Privat-Anstait Villa Christira
St Säekineen. Baden". 20326

Wäsche
Waschenu. Bügeln wird

schönu. billig besorgt.
Romerberg7, Hth. P. 9625'

Mm LcMmßWWmk.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten  deutschen

Lebensversicherungs -Anstalt empfiehlt sich zur

Uermittelnug von Urrftchernngr»
und erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft. 4872

Hermann Kühl , HlMchgmt, MariUr. 28,
General -Agentur der Kölnischen Unfall -Berficherungs -Aetien -Gesell-

sckast in Köln , Unfall -, Reife - und Glasversicherung.

Empfehle mich zur
Anstttigungm Kmen-ü.
unter Garantie für guten Sitz und tadelloser
Arbeit . — Reparaturen». Reinigung werden schnell
u. billig besorgt. Auch werden auf pünktliche Raten¬
zahlung Anzüge angcfertigt. 6262

Schützenhofftr . 2 , Ecke der Langgasse,
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1

von
Wehnei,&Fahr, ®armfia&t, j
garantirt rein, per Pfd. Mk. ;
1.80,2 .40 u. 2.60 zu Hab. in j
Kaisers Kaffee-Geschäft,
Wiesbaden, Langgasse 31. ]

Obiger Cacao ist für!
jeden Kenner im Preise
billig und kommt an Qual,
und Tüte and. viel theureru
Fabrikaten gleich. 6619

Mitte
werden schönu. billig garnirt in
und außer dem Hause. 9568*

Blücherstraße 12, 3 Tr . r.
Bestes 6727

Kornbrod
per Laib 32 Pf . zu haben
_ Römerberg 2.

Spinat,
per Pfund 12 Pfg . a

Schwalbacherstraße63.

Möbel
wird schön polirt , mattirt , sowie
alle Reparaturen billigst besorgt.
9634«_ Adlerstraße 8.

Gartentür»
von der Werlauer Gewksch., in
schönster blauerFärbung.vorzügl.
sür Gartenwege re., liefert ab
St . Goar zu Mk . 32 per
Doppelw. gegen Nachnahme. Bei
Abnahme groß. Quant. Rabatt.

Wild. Wurmbaeh, 1977b
in Dahlbruch und St.  Goar.

öum Waschen u.
Bügeln wird an-

genommen und schönu. pünkt¬
lich bes. Vorhänge in weiß und
gelb, per Fenster 1 Mk. 9333

Hellmundstraße43, Hth. 2.

Schwenttefsel,
kupferner, zu kaufen gesucht.
Nah . Expedition. 9605*

.ZK vertiaufin : .

1 Bettstelle,
Strohsack, Matratze und Keil,
fast neu, billig zu verk. 9592*
Schwalbacherstr. 17. Vdh. 3 St.

Zwei noch gute Eck-Sopha’s,
das Stück sür 12 Mk. zu verk.
Hellmundstr. 37, Hth. 1 l. 9596*
Min g. Kinder - Sitz , und
Vst Liegewagen u. eine nußb.
Kinder - Bettstelle billig zu
verkaufen. Näh. Wellritzstr. 33,
Frontspitze. _9595*

100 Biermarken
und 40 Bierkrüge , 0,4 Sir.,
1 Tafelklavier zu verk. a
_Adlerstraße 71.
t«  Gartenschlauch , 1

Kassaschrauk, sowie
1 Pianino zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter J . 130 an
die Expd. d. Bl. 6738

Ein schöner

Mchenschrank
(neu) billig zu verkaufe». 6101
Helenenstr. 1̂ , Lackirerwerkstätte.

Zrr verkaufen 6253

1  Landauer,
1- und 2-spännig zu fahren,
Fuhrwage « , 2-spännig, und
verschiedene Pferde -Grschirre.
_C . Capito . Adlerstraße 56.
>A arstratze 15 gute Setz- und&  Eßkartoffelu zu haben sowie
eine wenig gebr. Bierpression
und ein Einspännerwagen zu
verkaufen. _9610*

Mr Sammler!
Urkunde aus deni Jahre

1714, betreffend die Bestallung
eines Scharsrichters des Grafen
Carl Ludwig zu Saarbrücken,
tadellos erhalten, mit Sigill ver¬
sehen, ist zu verkaufen. Offerten
unter „Urkunde*1 an die Erp cd.
d. Blattes . 9264*

Ein gut erhaltener
ZweispLrmer-

LkMÄÄKeV
und ein Omnibus , zwei-
und dreispännig zu fahren,
zu verkaufen. Zu erfragen
bei der Exped. d. Z. 1920b
Ein fast neuer,eltg.Kinderwagen
zu verkaufen. 9633'

Lehrstraße 31, Part.
Min 1 Jahr alter schön. Fox»^ Terrier(Männchen), sehr
gute Raffe ist billig zu verk.
Näh. kl. Schwalbacherstraße9,
2 Stiegen. a
^»wei sehr schöne Plüsch -Bclt-I Vorlagen, selbst gearbeitet,
billig zu verkaufen» a

Steingaffe 31, Hinterhaus
2 Tr . links.

dl arstratze 15 ist rin wach«&sanier
Hgs-«Ä Iichhmd

mit 3 Jungen zu verk. 9611'

' 'GapilälieW
12- 14,00« AM
Mündelgelder

gegen 1. Hypotheke zu 41/* °/0
per sofort auszuleihen. Nur
schriftl. Offerten unter I. ISO
an die Exp. d. Bl . v. Selbstrefl.
finden Berückst 6779

WkWWW
^ >m mittl. Rheingau ist ein
A neu, in Oetstein erbautes

HiiMges Kaus,
10 bewohnbare Räume, geeignete
Lage für Geschäft, besonders
Specereigesch., ev. mit 3 Morgen
Weinberg bei leichten Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Näh.
stsumann L Edelstein, Lang¬
gasse4. 9365*

Laden.
Meiner loden

mit oder söhne Wohnung billig
zu vermiethen. Näheres bei
E. Yoltz , Ecke der Friedrich-
und Delaspeestraße. 6066

Ladenlocal
mit großen Kellern, für Gemüse-,
Flaschenbier- u. Colonialwaaren-
Geschäft geeignet, nächst der
Adolphsallee, sofort zu ver-
vermiethen. Näheres Albrecht-
straße 25, 2 Tr . 5685

: ~hi uVruiii*>tlj,cu:
HetStfift9, 1.

eine Wohnung mit 2 Zimmer,
Küche,Keller, auch für Wascherei
geeignet, ist aus gleicho. 1. Juli
zu vermiethen. Näh. 1. St H. l.

Außrest9
eine Mansard-Wohnung mit Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. l St . h. links. - 6726

AdölsSiilltt 17,
ist eine Wohnung im Hinterhaus
von 4 Zimmer und Zubehör
sofort an ruhige Miether zu
vermiethen. 5062

MrSmßr 27,
ein Dachlogis auf gleich oder
später zu vermiethen. 6674

MrßrO 42, 2
ist ein schönes, leeres Zimmer
zu vermiethen. 5648

AdlcrArG 52
ein leeres Zimmer sofort zu
vermiethen. 9574*

AlbrrchSraßr9,
3 schöne Zimmer mit Küche u.
Zubeb. sofort billig zu ver>
mietden. 5101

Wrchtßnp;
5 Zimmer, 2 Maus., 2 .(
Balkon sofort zu v:rmi
Näh. 2 Tr.

25
Keller,

vermiethen.
5686

Mchtßup 40
Wohnung von 2 geräumigen
Zimniern, Küche, Keller, Wasch»
süche,Trockenplatz, Closet im Ab-
kchluß sofort zu verm. 4726

DeWmkljlrasjc 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmeru nebst Kücheu. Zubehör
sofort zu vermiethen. 5068

3.
Neubau, nächst der Emserstraße,
sind sofort mehrere 2 und
3 Zimmer-Wohnungenm. allem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
daselbst._

Gsldgajse 3,
im Laden, 2—3 Zimmer mit
Küche per 1. Juli zu ver»
mieihen._ 6745

. 35,
hübsche kleine Wohnung auf 1.
Juli zu vermiethen. 6675

Stallung
für 4 Pferde und Futterraum
zu vermiethen. Näh. 6261
_ Hochstraße 7.

Kkllerßwft 11,
schöne Wohnung mit 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostratze 25.

KeIWrche 22
ein frdl. leeres Ziinmer 1. St.
auf Wunsch eine Mansarde da
zu zu vermiethen. _9616*

fineüoüiuingj
Kirchgasse gelegen, 2. St.
von 3 Zimmer und Küche
nebstZub. sofort zu verm.
Näheres Rhetnstr - 37,
Conditorei. 5060

KilWffe 49,
Hinterh. Part ., zwei Zinimer
zu vermiethen.  6745

k 31
schöne Mansard-Wohnung, 2 Z.,
Küche und Keller, auf gleich od.
später zu vermiethen. _a

Liidmgstratz 20
ein Dachlogis sofort zu ver¬
miethen._

WAttgassk 14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst._4731

Mktzgcrgaff!
[tue kleine h. l. Mceine kleine h.
vermiethen.

e 18
ansarde zu

9589*

It 12,
Mittelbau, ist eine Wohnung von
3 Zimmer, Küche mit Speisek.
sofort zu vermiethen. Da-
selbst ein Laden mit Ladenzimmer.
Näheres Bel-Etage. 6057

WmWrHe 50
Wohnung, 6 große Zimmer,
Zubehör und Balkon, auf gleich
oder später zu verm, 6516

WoritzSreßc 64,
im Hinterhaus 2., 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1
helle Werkstatt mit Glashalle
sofort zu vermiethen. 5010

Weriprest 64 -
Wohnung im Borderh., 3 auch
4 Zimmer mit Zubeb., comfort,
eingerichtet,sofort zu vermiethen.

« . 64, zi».
lNg, drei auch vier

Zimmer aus 1. Juli zu ver-
miethen._6676

Neilimferstraßt
herrschaftliche Woh
nungett billig z« ver
miethen . Zn erfragen
Biebricherftr . ÄS. 5144

WderMee 16
ist eine schöne
vermiethen.

Mmllll 8
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
GlaLabschluß, für einz. Person

ssend, zu verm. 9592*

pitrktij 7
Hinterh.Hochparterre, 2Zimmer,
1 Küche, neu hergerichtetu. ein
Keller zum 1. Juli zu ver-
mietheu. 6578

iptttstliü'fj 10
eine kleine Wohnung, 1 Zimmer
und Küche, Keller nebst Zubeh.
auf gleich zu vermiethen. 6587

llidjlftrnljf4
3 Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermiethen. NäheresAlbrecht-
straße 25, 2 Treppen oder
daselbst. 5684

AkiiMjsk 3,
sind 2 Wohnungen, je 3 Zimmer
Küche und Zubeh. sofort zu
verm. Näh. bei J. Schweiss-
guth, Parst » 4976

AkiiMffe9
eine Werkstätte, zu jedem Geschäft
geeignet, auf gleich oder später
zu vermiethen. 6525

StiMO 24
Gartenhaus ,Wohnung 3Zimmer,
Küchen. Zubehör per I . Juli
zu vermiethen. 6595*

Näheres Vdh. 1. Et.

Sch-Wrch 5
Mansardewohnung, 1 Zimmer
und Küche auf gleich o. später
zu vermiethen. 6622

Schulder- 15,
Gartenbau, ist eine Wohnung
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
aus 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus, 1 Sst h. 6613

SchmlbacherSr. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh. in d. Wirthschaft. 6630

MrlMßrG 3
sind 2 sehr schöne Mansarden
ofort zu vermiethen. 6264

Wtbergliffe 58,
im Laden, kleine Mansard-Woh¬
nung aus gleich oder später zu
vermiethen. 9580'

Kmenmii-laße4
6 Zimmer nebst Küche, 2 Man¬
sarden, 2 Keller Badezimmer
(Kalt- und Warmwasser), aus
sofort billig zu verm. Näheres
Ellenbogengasse5, Laden. 6684

Homburg
v . d . Höhe . 9584*

Eine inöblirl « Wohnung
mit oder ohne Küche zu
vermiethen . Adresse : G.,
9 EratI ,straffe , Wiesbaden.

]j

Adlktjirchc 1,
1 Stg . r , ein Stübchen mit Bett
für 6 Mark an einen Herrn zu
vermiethen. 9589*

AdlcrSiHe4
Seitenbau 1 Stiege hoch, ein kl.
Zimmer mit Bett an 1 auch
2 Mädchen zu verm. 9623*

Adlttstraßk 56
ein schöner, großes Zimmer zu
vermiethen. 6814

Wlttjiratzk 57.
Hth. 2 Tr ., können Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 9606*

AcichßkO 20
Hinterhaus Part ., k. 1—2 reinst
Arbeiter schöne Schlafstelle er.
hallen. 9586*

Akichvaft Sh
Hinterh. 2 St . h., ist ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 6704

Ärmliche Arbkitn
erhalten dtllia Logt ». Näh
Bleichstratze 23 , 2 r . 6588

20 . April 1884.
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Nr . 91.

3. St . rechts, erhalten Arbeiter
Schlafstelle. 9635'

D««d>chlhsl2
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, auf gleich od.
später an ruhige Leute zu ver-
miethe». Näh. das. 2 St . 6821

iliu fr U.  Ml. irnti
zu vermiethen. Näheres Feld-
straße 19, Seitenbau 2. 9591*

KMenjlmßt 9,
Part ., erhalten 1 od. 2 Arbeiter
schönes LogiS. 9627*

Franilknstrütze 10
1 Treppe rechts, erhalt anständ.
Arbeiter Kost und Logis. 9561*

KMkiMc 13
Hth. 2 St . rechts, können zwei
reinl. Arbeiter Logis erh. 6297

frenltenflrttgr 21
Hth. 2 rechts, erhält ein Laden-
fräulei» oder besserer Arbeiter
schönes Zimmer mit oder ohne
Kost. 9167*

Mrihinp 47.
Frontsp. r ., findet ein jg. Mann
schönes billiges LogiS. 9593'

Hkleaeiiwsjk 16,
Vdh Dach, erhalten Arbeiter
Schlafstelle. 9614*

Ktlruknstratze 26
Hinterh. 1 St . h. rechts, können
zwei reinliche Leute schön. Logis
erhalten. 9619*

Hcllmndjlriiße 37,
Hth. 1, St . l., erhalten reinl.
Arbeiter schönes und billiges
Logis. 9824*

Kkmmnßriißk 18
erhält ein anständ. iung. Mann
Kost und Logis. 6027'

§eriiuran|lM§e28,
Hth. 1 St . I., erhält ein reinl.
Arbeiter schönes Logis. 9608'

Ichnßraße 30, Pult.
erh. anst. j. Leute Kostu. L. 6055

Ptffflerpfc 18
erhallen 2 reinl. Arbeiter Kost
u. Logis p. Woche7 M. 9588*

Wctzgkrgliffk 27,
Part ., gut möbl . Mansarde
billil zu vermiethen. 6535

ZlhöllesleeresZmUer!
billig zu vermiethen. a !

Moritzstraße 6t , Hth. 1. \

imiplfe 12
Seitenbau 2 links, ein kleines
möblirtes Zimmer sofort zu
vermiet!,e». 6400

Smikiißrasjk 31,
Hth. I . St . r., möbl. Zinimer
zu 8 Mk. monatlich zu ver-
miethen. 9607*

K«>»ßrep 4. Pari.
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen (allein oder auch
getheilt). 6794

JMlgaffe 22
kl. möbl- Zimmer mit Kost zu
vermiethen. 6252

Saalgaffe 22,
erhalten junge Leute billig Kost
und Logis. 9609*

SfiiiUillralje5
2 Tr . rechts, erhält ein junger
Mann Kost u. Wohng. 9277*

Aeingaffe 14
Hth. 2 Tr . l., ein einfach wöbst
Zimmer billig zu verm. 9631*

Äistftr018, krilp.
findet ein anst. Mann mit noch
einem jungen Mann ein einfach
möbl. Zimmer auf gleich oder
1. Mai . 9602'

WrilMratzr 12,

if ilitctlim Tu i1)t.

tin junger
Kaufmann

sucht ein «röblirtes Zimmer
mit oder ohne Kost . Off.
unter A. H. 3 an die Exp.
d. Bl . 2038

'(Offene- Meilen:
Männliche Personen.

AHiiiWr Imgc
kann die Buchdruckerei
erlernen . Näheres in
der Expedition des
„Wiesbad . General-
Anzeigers_

LchrliW
für die verschiedenen Ab-
theitungen sucht 6176

’s Metallwaare
Gravir - u . Präge -Anstalt,

Kellerstraße 17.

Kräftiger ;g. Bursche
im Alter von ea. 20 Jahren
gesucht; solche vom Lande erh.
den Vorzug. a
Carl Lickvers , Stiststraße 13.

Tüchtige

Kaichmilkr,
Bankarbeiter, gesucht. 6780

V. Gail Wwe.,
_ Biebrich.

Lehrling unter günstigen
IBedingungen sucht
Kar! vienstbacb , Buchbind.

Goldgasse5. 6178

Ein Gkirinerlchrling
sucht 5584

11. Lcbmeiss,
_ Platterstraße Nr . 5. ,

Tüchtige

Aitsriilä ^ or
(Schlosser ) gesucht. 6812

W . Gail Wwe , :
_ Biebrich.

Tüchtige
iter und Ibgarbeiter

für dauernde Arbeit gesucht bei
6815* Fr.  VoümiP . ,

MWchkrÄhrliiis
gesucht. 9622*

Schwalbacherstraße 25.

MMKWMr
Weidlich - Prrssrrett«

Ailhrize Wklin
sucht Kunden. Römerberg 7»
Hinterh. Part ._ 9626'

Männliche Personen.

ilitärfreier jg. Kaust
mann sucht, gestützt

auf I» Zeugnisseu. Refer.,
Stellung als Comptoirist,
Buchhalter od. Expedient in,
e. Engros-Gesch. Gefl. Off.
U. I . 220 Exp, d. Bl. 9594*

iilri zuver*. Herrschafts- Diener,
sucht, gestützt auf gute und lang'
jährige Zeugn. von einer Herr'
schaft, als solcher bald. Stellung.
Näh. bei der Exped. oder Off-
unter Chiffre). 210 an die Exp-
d. Bl . erbeten. 9569^

WjlWrMm^
mit der Maffage gut vertraut,
sucht passende Beschäftigung,
Offerten unter H . K . an W
Erved, d. BI. 2039»
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